
 

Aufklärung über eine privatärztliche Behandlung (IGeL) 
 

 

Die hochauflösende Nervensonographie stellt eine ergänzende Untersuchung zur 

elektrophysiologischen Diagnostik dar. Sie ermöglicht eine detaillierte morphologische und 

dynamische Beurteilung peripherer Nerven und kann dadurch zusätzliche diagnostische 

Erkenntnisse liefern, die für die weitere Behandlung und die Festlegung therapeutischer 

Maßnahmen von Bedeutung sein können. Insbesondere bei Fragestellungen, die mit 

elektrophysiologischen oder anderen diagnostischen Verfahren allein nicht ausreichend geklärt 

werden können, bietet sie einen zusätzlichen diagnostischen Nutzen. 

 

Die Untersuchung umfasst je nach Fragestellung mehrere Nervensegmente und/oder Muskeln 

und erfordert den Einsatz eines hochauflösenden Ultraschallgerätes. Durch die dynamische 

Untersuchung können unter anderem Verwachsungen von Nerven mit Binde- oder 

Narbengewebe sowie Nervenluxationen, also ein krankhaftes Gleiten von Nerven über 

Knochenkanten, erkannt und beurteilt werden. 

 

Die Durchführung dieser Untersuchung ist mit einem erheblichen Zeit- und 

Dokumentationsaufwand verbunden und setzt eine mehrjährige Erfahrung in der 

hochauflösenden Nervensonographie voraus. Sie wird daher ausschließlich von entsprechend 

qualifizierten Untersuchern durchgeführt. Der besondere Untersuchungsaufwand und die 

erforderliche Expertise werden von den gesetzlichen Krankenkassen im Rahmen der üblichen 

Vergütung nicht gesondert berücksichtigt. 

 

Da für diese Leistung keine Genehmigung der Kassenärztlichen Vereinigung zur Erbringung und 

Abrechnung im Rahmen der Ultraschall-Vereinbarung gemäß § 135 Abs. 2 SGB V vorliegt, wird 

die hochauflösende Nervensonographie in unserer Praxis gesetzlich versicherten Patienten als 

individuelle Gesundheitsleistung (IGeL) auf privatärztlicher Basis angeboten. Die Kosten richten 

sich nach dem in der gesonderten privatärztlichen Vereinbarung festgelegten Betrag. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass andere ärztliche Praxen diese Untersuchung 

gegebenenfalls im Rahmen der gesetzlichen Krankenversicherung und somit ohne zusätzliche 

Kosten für den Patienten anbieten können. 
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